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• ErWeiterBAR – Erfolgsfaktor Weiterbildungspersonal in BA-geförderten Maßnahmen der RD 
Nord – Qualitätsentwicklung zwischen pädagogischem Anspruch und ökonomischer Machbarkeit 

• Regionales Zukunftszentrum M-V+ / Zukunftswerkstatt Weiterbildung

• Innovative Konzepte der betrieblichen Weiterbildung – Weiterbildungsmentoren*innen in der 
Chemischen Industrie 

• Strukturen beruflicher Weiterbildung zwischen „New Work“, demografischem Wandel und 
sozioökologischer Transformation (AGBFN-Tagung 2022)

• Die Akzeptanz des Fortbildungsabschlusses ‚Geprüfter Berufspädagoge‘ (Evaluationsstudie)

• WB-PRO 4.0 Arbeits-/ Handlungskontexte und Professionsverständnis pädagogischen 
Fachpersonals in der beruflichen Weiterbildung

• Bwp-kom3 – Realisierung eines Trialen Weiterbildungsstudienganges für berufspädagogische 
Qualifikationen

• Betriebliches Lernen gestalten – Konsequenzen von Digitalisierung und neuen Arbeitsformen 
für das Bildungspersonal (AGBFN-Tagung 2019)
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Hintergrund: Forschungs- und Entwicklungsprojekte zu Weiter-
bildungspersonal und -strukturen der Universität Rostock & der HdBA

Prof. Dr. Andreas Diettrich
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Trends: 3D – Demographics, Digitalisation & Decarbonisation
• Demografischer, regionaler und wirtschaftlicher Strukturwandel
• Digitalisierung, neue Technologien 
• Dekarbonisierung und ökologischer Wandel
Veränderte Arbeitsanforderungen und Arbeitsorganisation 
• Eigenverantwortung, Selbstorganisation, 

Kooperationsfähigkeit und lebenslange Lernfähigkeit
• Projektzentrierte Arbeitsorganisation, Flexibilisierung 

der Unternehmensorganisation

Weiterbildung und lebenslanges Lernen als Schlüssel 
• für betriebliche Fachkräftesicherung & 
• individuelle Sicherung der Beschäftigungsfähigkeit

3

Transformation der Arbeitswelt

(Grafik: BMAS 2015, S. 13)

Krieg
Energiemangel
Gestörte Lieferketten

(vgl. BMAS/BMBF 2019, S. 2)
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Gestaltungsanforderungen an berufliche Weiterbildung 
in der Transformationsgesellschaft

Makroebene: Berufsbildungssystem
• neue Kompetenzanforderungen  Relevanz von Berufen, curriculare 

Weiterentwicklung von Berufen
• Berufsausbildung  L³ bzw. Fort-/Weiterbildung  Akademisierung
• …

Mikroebene: Lehr-/Lernprozesse und Prüfungen
• digital gestützte, bedarfsorientierte & individualisierbare Lernkonzepte
• digital unterstützte Prüfungen & anschlussfähige Kompetenzfeststellungen
• …

Mesoebene: Unternehmen & Weiterbildungsinstitutionen 
• Anpassung/Weiterentwicklung von Geschäftsmodellen  OE
• Weiterbildung für Fach- & Führungskräfte inkl. Bildungspersonal  PE
• Kooperation in Weiterbildungsverbünden & vernetzten Bildungsräumen
• …

Arbeitswelt „4.0“

Veränderte …

• Technologien

• Geschäftsmodelle

• Mitgestaltung und 
Partizipation

• Beschäftigungs-
und Arbeitsorga-
nisationsformen
(„new work“)
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• Erhöhter Bedarf an IT-Fachwissen (u.a. Arntz et al. 2016; Rische et al. 2015)
− Digitale Grundfähigkeiten (z.B. Digital Literacy)
− Technologische Grundfähigkeiten (z.B. Hardwareentwicklung)
− Klassische Grundfähigkeiten (z.B. Kollaboration) (Stifterverband & McKinsey 2021)

• Neue Anforderungen nicht nur an Spezialist:innen sondern die breite Arbeitnehmerschaft
(Hammermann & Stettes 2016)

• Anforderungen an übergreifende Kompetenzen wie Prozess-Knowhow, interdisziplinäre Arbeitsweise 
oder überfachliche (z.B. persönliche, soziale und Problemlösungs-) Kompetenzen steigen (vgl. Fraunhofer 
IAO 2013, Achtenhagen 2010, BMAS 2015)

• Neben fachlichen gewinnen vor allem soziale Kompetenzenan Bedeutung: Arbeit und Führung in 
digital vernetzten Teams (Arntz et al. 2016, Hirsch-Kreinsen 2016; World Economic Forum 2016)

• „[Es geht] für eine breite Zielgruppe um die Kompetenz, die technologischen Entwicklungen 
zu verstehen, sich über sie verständigen und sie verantwortungsbewusst einschätzen 
und beurteilen zu können. Nur eine kleine Gruppe muss darüber hinaus in der Lage sein, die 
Technologien in ihrer Funktionalität weiterzuentwickeln“ (Euler 2018, S. 189).

Grundsätzliche Anforderungen an Beschäftigte im Kontext von Digitalisierung:
Weiterbildungspersonal gefordert als „Lernende und „Lehrende“ 
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Handlungsfelder und Aufgaben für Weiterbildungsanbieter und das 
Weiterbildungspersonal im Kontext digitaler Transformation

Digitalisierungsbezogene 
Handlungsfelder:

• Neue Lerninhalte durch 
Digitalisierung von Produkten, 
Prozessen und Dienstleistungen 

• Digitale Lernmedien –
neue Möglichkeiten zur 
Gestaltung & Unterstützung 
des Lernens sowie zur

• Organisation des Lernens 
− kleinbetriebliche Strukturen
− ländlicher Raum 
− Pandemiebedingungen
− ausbaufähige Ausstattung und 

digitale Infrastruktur
− Finanzierung
− …

Digitalisierungs-
bezogene Lerninhalte

Neue 
didaktische 
Konzepte

Innovation & 
Transformation

Digitale 
Lernmedien

Aufgaben für das 
Weiterbildungspersonal:
(vgl. Diettrich/Faßhauer/Kohl 2021)

• Neue Inhalte in die Aus- und 
Weiterbildung integrieren

• Neue didaktische Ansätze 
umsetzen und Potenziale 
digitaler Medien nutzen

• Lernprozesse organisieren 
und begleiten

• Innovieren und betriebliche 
Transformationsprozesse 
mitgestalten

• Lokal und (über)regional 
kooperieren

Organisation 
des Lernens

6Prof. Dr. Matthias Kohl  



1. Die Ansprüche an eine zukunftsorientierte Weiterbildung steigen. Aus- und Weiterbildner:innen sind 
als Innovator:innen, Gestalter:innen, Lernprozessbegleiter:innen usw. zentraler Erfolgsfaktor, aber auch 
Adressaten beruflicher Weiterbildung und benötigen Qualifizierungsangebote zur weiteren 
Professionalisierung.

2. Die Beschäftigungssituation (freiberufliche Dozent:innen) und Rahmenbedingungen der Förderung 
beruflicher Weiterbildung begrenzen Professionalisierungsmöglichkeiten und Handlungsspielräume
des Weiterbildungspersonals und erschweren notwendige Transformationsprozesse bei den 
Bildungsdienstleistern.

3. Die Breite des Aufgabenspektrums (z.B. Prozessanalyse, Organisations- und Qualifizierungsberatung, 
Change-Management sowie Konzeption, Umsetzung und Begleitung von bedarfsorientierter Weiterbildung 
zu unterschiedlichen Themen für u.a. Helfer:innen, Fach- und Führungskräfte) erfordert die systematische 
und dauerhafte Kooperation, Vernetzung und Zusammenarbeit relevanter Akteure – z.B. im Rahmen 
von regionalen/branchenbezogenen Weiterbildungsverbünden bzw. vernetzten Bildungsräumen.

Thesen: Weiterbildungspersonal in der Transformationsgesellschaft 
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• Wertschätzung, Unterstützung und Finanzierung des Weiterbildungssektors gleichwertig zum Schul-, 
Ausbildungs- oder Hochschulsektor

• Intensivierung der Forschung zu Kompetenzbedarfen, Rollen, Aufgaben, Arbeitsbedingungen, 
Professionalisierungsprofilen, Motivation und Qualifizierungsbedarfen des Bildungspersonals

• Verbesserung von Beschäftigungsbedingungen (materiell und immateriell)

• Weiterentwicklung von Förderinstrumenten der Weiterbildung bzgl. Flexibilisierung, Individualisierung, 
Prozessorientierung (z.B. AZAV-Qualitätsrahmen) und erweiterten Aufgabenprofilen (insbesondere bzgl. 
KMU)

• Entwicklung innovativer Modelle von Kooperation und Zusammenarbeit in der Weiterbildung (z.B. 
Weiterbildungsverbünde) unter Einbezug des Personals

• Konzeptionelle Entwicklung, Erprobung und Implementierung eines gestuften, flexiblen und modularen 
Qualifizierungssystems für das Weiterbildungspersonal

• Systematische Verknüpfung von Aus-, Fort- und Weiterbildung über alle Lernformen und -orte 

Ausblick: Handlungsfelder für die NWS
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